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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Zielsetzung dieser Anleitung
Die IQ-501 ist eine optionale, an das Drucksystem installierte Einheit. Mit ihr können Farbmuster und 
Registrierungsmarken inline und in Echtzeit gescannt werden, um die Farbkonsistenz und die korrekte 
Registerhaltigkeit bei laufender Produktion sicherzustellen. Die IQ-501 ist mit einem Inline-Spektralfotometer 
ausgestattet, das in Kombination mit dem Inline-Scanner für die Kalibrierung des Fiery Servers und  
die Profilerstellung sowie für andere Werkzeuge genutzt werden kann, die für die Farbverwaltung und  
das Farbmanagement relevant sind. In dieser Anleitung wird beschrieben, wie die IQ-501 auf den  
Fiery Servern IC-315, IC-313 und IC-417 sowie in der Fiery Anwendungssoftware für die Drucksysteme 
AccurioPress C6100/6085, 2070/2070P aktiviert und genutzt werden kann.

Von der IQ-501 unterstützte Fiery Funktionalitäten
• Automatische Bildanpassung: Hierbei handelt es sich um eine Funktion des Drucksystems, die die 

Position und die Farbqualität eines Auftrags konstant überwacht. Dazu werden Registrierungsmarken 
und Farbstreifen entlang der Innen- und Außenkanten des jeweiligen Mediums gedruckt und mithilfe der 
IQ-501 gescannt und analysiert. Das Drucksystem nimmt ggf. erforderliche Korrekturen automatisch vor, 
damit die Farbqualität und die richtige Positionierung für den kompletten Auftrag gewährleistet sind.  
Die Funktion für die automatische Bildanpassung wird auf dem Fiery Server über eine Option im Bereich 
„Auftragseigenschaften“ eines Auftrags gesteuert.

• Fiery Kalibrierung über das Druckerdisplay: Mit der IQ-501 lässt sich die Kalibrierung des Fiery Servers 
über das Druckerbedienfeld vereinfachen und beschleunigen, da die Zielwerte für die Kalibrierung von der  
IQ-501 automatisch gelesen werden und die Kalibrierung auf dem Fiery Server entsprechend angepasst wird.

• Fiery Kalibrierung mit Fiery Color Profiler Suite (FCPS): Zum Lieferumfang jedes Fiery Servers 
gehört eine DVD mit der Software der Fiery Color Profiler Suite. Für das Modul Calibrator ist lediglich 
die Software, nicht aber eine Lizenz für die Suite erforderlich. Die IQ-501 kann in Calibrator angesteuert 
werden, um den Kalibrierungsvorgang durchzuführen.

• Erstellen von Ausgabeprofilen mit dem Modul Fiery Printer Profiler der FCPS1: Beim Erstellen eines 
Ausgabeprofils mit dem Modul Fiery Printer Profiler der FCPS kann die IQ-501 genutzt werden, um die 
Zielwerte für die Kalibrierung und die Profilierung auszulesen und auf diese Weise die Profilerstellung zu 
vereinfachen und zu automatisieren.

• G7-Kalibrierung mit dem Modul Fiery Printer Profiler der FCPS1: Beim Erstellen einer neuen 
Kalibrierungseinstellung unter Einbeziehung der Option „Kalibrierungsziel für G7-Graubalance“ können 
die Zielwerte mithilfe der IQ-501 gescannt und gelesen werden. Auf diese Weise kann die G7-Optimierung 
ohne manuelle Eingriffe erfolgen.

• Druckerabstimmung (gemeinsame Kalibrierung) mit dem Modul Fiery Print Matcher der FCPS1: 
Das Modul Fiery Print Matcher der FCPS unterstützt auf der Basis einer gemeinsamen Kalibrierung das 
Erstellen von Profilen, mit denen das Farbverhalten mehrerer modellgleicher Drucksysteme aufeinander 
abgestimmt wird. Dabei können sowohl die Seiten mit den Kalibrierungszielen als auch die Seiten für die 
Druckerprofilierung mit der IQ-501 automatisch gelesen werden. Dadurch wird der Vorgang automatisiert 
und vereinfacht. Damit diese Funktion in vollem Umfang genutzt werden kann, sollte die Option für die  
IQ-501 auf allen Drucksystemen bereitgestellt werden.

• Drei Referenzvorgaben in Fiery Color Verifier1: Wenn für das Modul Fiery Color Verifier der FCPS 
die IQ-501 als voreingestelltes Messinstrument gewählt wird, werden die drei folgenden von der IQ-501 
unterstützten Referenzen als Vorgaben angeboten: Fogra 2.2 Medienkeil, Fogra 3.0 Medienkeil und 
ISO12647-7 Control Wedge 2013.

1 Das Aktivieren dieses Moduls erfordert eine Kauflizenz für die Fiery Color Profiler Suite.

2 



Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Hinweis: Die Fiery Color Profiler Suite kann auf jedem PC- oder Mac-Computer installiert werden, der 
als Client über das Netzwerk mit dem Fiery Server verbunden ist. Sofern der Fiery Server einem FACI-Kit 
ausgestattet ist (d. h. Monitor, Tastatur und Maus direkt an den Fiery Server angeschlossen sind),  
empfiehlt es sich, die Suite direkt auf dem Fiery Server zu installieren. Für das Modul Calibrator ist keine 
Lizenz erforderlich. Wenden Sie sich an Ihren Vertriebspartner oder Händler, wenn Sie eine Lizenz für die 
Fiery Color Profiler Suite benötigen.

Von der IQ-501 nicht unterstützte Fiery Funktionalitäten

Die folgenden Funktionalitäten werden von der IQ-501 nicht unterstützt. Wenn zusätzlich zur IQ-501 ein 
unterstütztes Spektralfotometer verfügbar ist, werden die nachfolgenden Funktionen, so sie Messungen 
erforderlich machen, aber uneingeschränkt unterstützt. Um die volle Leistungsfähigkeit des Fiery Servers 
nutzen zu können, wird für das Erfassen und Bearbeiten von Spot-Farben mit dem Tool Spot-On der 
Anwendung Command WorkStation das Spektralfotometer ES-2000 empfohlen.

Folgende Funktionen der FCPS und der Anwendung Command WorkStation werden von der IQ-501  
nicht unterstützt: 

• Modul Fiery Express Profiler der FCPS

• Modul Fiery Auto Verifier der FCPS

• Modul Fiery Color Verifier der FCPS (bei der Wahl eigener oder nicht unterstützter Farbstreifen  
als Referenz)

• Modul Fiery Device Linker der FCPS (keine Messungen erforderlich)

• Modul Fiery Print Matcher der FCPS bei der Wahl der Option „Neues Device Link-Profil“  
(keine Messungen erforderlich)

• Modul Fiery Color Verification Assistant (über die Ansicht „Auftragscenter“ der Anwendung  
Command WorkStation)

• Option „Kalibrieren“ in der Anwendung Command WorkStation

Haftungsausschluss: Es wurde größtmögliche Sorgfalt auf die korrekte Beschreibung der Funktionen und Schritte in dieser Anleitung verwendet. 
Änderungen an einzelnen Funktionen, Schritten und Prozessen sind aber ohne Vorankündigung möglich. Dieses Dokument ist einzig für 
Demonstrationszwecke konzipiert und sollte nicht für andere Zwecke verwendet werden. Es handelt sich bei diesem Dokument nicht um eine 
technische Spezifikation.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

1. Öffnen Sie das Fenster Auftragseigenschaften 
für den Auftrag, für den Sie die automatische 
Bildanpassung aktivieren möchten.

2. Öffnen Sie auf die Registerkarte Bild. 
Bei manchen Softwareversionen befindet sich 
die Funktion zur automatischen Bildanpassung 
auf der Registerkarte Auftragsinformationen 
oder direkt unter der Registerkarte Bild.

3. Erweitern Sie den Bereich Farbgradation bzw. 
Anpassung in Echtzeit.

4. Wählen Sie die Einstellung Position oder 
Position+Gradation.

5. OPTIONAL: Aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
Position des Gradationsstreifens und passen 
Sie mit der Option Versatzwert die Position der 
Farbstreifen entlang der Blattkante an.

6. Klicken Sie auf OK.

7. Drucken Sie den Auftrag.

8. Befolgen Sie die Anleitungen, die auf dem 
Druckerbedienfeld angezeigt werden.

Bei der Einstellung Position+Gradation 
bewirkt „Gradation“, dass das Drucksystem 
alternierende Farbstreifen für CMYK und für 
RGB/Prozessschwarz entlang der inneren  
und äußeren Kanten platziert. An jeder 
Kante werden hierfür ca. 9 mm benötigt. 
„Position“ bewirkt, dass innerhalb des 9 mm 
breiten Randbereichs in jeder der vier Ecken 
Registrierungsmarken platziert werden.  
Achten Sie darauf, dass die Inhalte eines 
Auftrags nicht in diese Randbereiche 
hineinragen, da sie vom Drucksystem  
ausgespart und nicht gedruckt würden.

Hinweis: In ImageViewer und in der Vorschau 
sind diese Marken nicht zu sehen, da sie erst auf 
dem Drucksystem hinzugefügt werden.

Hinweis2: Wenn keine Registrierungsmarken 
oder Farbstreifen angezeigt werden, wenden Sie 
sich bitte an den Service von Konica Minolta, 
um dieses Problem zu beheben.

Das Drucksystem protokolliert die jeweils zuletzt 
verwendeten Streifen und sorgt dafür, dass die 
Streifen im Wechsel zum Einsatz kommen.  
Die Registrierungsmarken befinden sich in den 
roten Kreisen.

Streifen für CMYKStreifen für  
RGB/Prozessschwarz

oder Anpassung in Echtzeit

Automatische Bildanpassung
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Wenn auf dem Druckerbedienfeld nicht der 
Hauptbildschirm zu sehen ist, müssen Sie  
auf „Dienstprogramm/Zähler“ und auf  
„Beenden“ tippen.

1. Tippen Sie auf dem Druckerbedienfeld  
auf Controller.

2. Tippen Sie auf das blaue Symbol links unten.

Diese Taste kann die Bezeichnung „Info“ 
oder eine andere Bezeichnung haben. 
Ausschlaggebend ist die zuletzt erfolgte Aktion.

3. Tippen Sie auf Werkzeuge.

Fiery Kalibrierung über das Druckerdisplay
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

4. Tippen Sie auf Kalibrieren.

5. Sie werden möglicherweise aufgefordert, sich am 
Fiery Server anzumelden.

Das standardmäßige Administratorkennwort 
lautet Fiery.1.

6. Wählen Sie im Einblendmenü das Papier-/
Zufuhrfach, in dem sich das gewünschte  
Medium befindet.

Tippen Sie auf Im Hinblick auf gewähltes Fach 
aktualisieren, wenn das gewünschte Medium 
nicht angezeigt wird.

7. Tippen Sie auf Drucken.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Die Kalibrierungsseite wird gedruckt und von der 
IQ-501 gescannt.

Abschließend wird die Meldung angezeigt,  
dass die Kalibrierung erfolgreich verlief.

8. Tippen Sie auf Fortfahren.

9. Tippen Sie auf Anwenden, um den 
Kalibrierungsprozess abzuschließen.

OPTIONAL: Tippen Sie auf Testdruck.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

1. Starten Sie die Fiery Color Profiler Suite.

Wenn keine Lizenz für die FCPS installiert 
ist, kann die FCPS für die nachfolgende Fiery 
Kalibrierung im Demomodus ausgeführt werden.

2. Klicken Sie auf Im Demomodus ausführen.

Wenn die Lizenz installiert und korrekt aktiviert 
wurde, entfällt dieser Schritt.

3. Klicken Sie auf das Symbol Calibrator.

Calibrator und Fiery Profile Inspector sind  
die beiden einzigen Module, die auch ohne  
Lizenz in vollem Umfang nutzbar sind.  
Fiery Profile Inspector wird in diesem Dokument 
nicht beschrieben.

4. Wählen Sie den Fiery Server, für den Sie die 
Kalibrierung vornehmen möchten.

Klicken Sie auf das Symbol +, um die 
Servererkennung zu starten, falls der 
gewünschte Fiery Server nicht angezeigt wird.

5. Aktivieren Sie die Option Nachkalibrieren und 
klicken Sie auf Weiter.

In diesem Beispiel wird ein vorhandenes 
Kalibrierungsset nachkalibriert.

Fiery Kalibrierung mit Fiery Color Profiler Suite (FCPS)
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

6. Wählen Sie das Kalibrierungsset, das Sie 
nachkalibrieren möchten.

7. Klicken Sie auf Weiter.

8. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

9. Wählen Sie eine Größe im Einblendmenü  
„Größe der Farbmustertabelle“. Achten Sie 
darauf, dass die gewählte Größe zur Größe des 
(im nächsten Schritt) gewählten Mediums passt.

9a. OPTIONAL: Aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
Anzahl der Aufwärmseiten und legen Sie die 
gewünschte Anzahl fest.

10. Klicken Sie auf Drucken.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

11. Das Fenster „Auftragseigenschaften“ für  
Fiery Measure wird geöffnet.

12. Öffnen Sie die Registerkarte Medium.

13. Legen Sie die Medieneigenschaften fest,  
die sich aus der gewählten Kalibrierung ergeben.  
Achten Sie darauf, dass die Größe des Mediums 
zur Größe der Farbmustertabelle passt (siehe 
vorherigen Schritt).

14. Klicken Sie auf OK, um die Farbmustertabelle zu 
drucken und zu messen.

15. Das Fenster Kalibriermessergebnisse  
wird angezeigt.

Vergewissern Sie sich, dass die angezeigten 
D-Max-Werte innerhalb des Toleranzbereichs 
liegen, der für das Drucksystem und das Medium 
akzeptabel ist. Klicken Sie, wenn dies nicht 
der Fall ist, auf Neu drucken oder führen Sie 
geeignete Wartungsmaßnahmen durch.

16. Klicken Sie auf Anwenden & Schließen, um den 
Kalibrierungsvorgang abzuschließen.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Für diese Funktion muss eine Kauflizenz für die 
FCPS installiert sein.

1. Starten Sie die Fiery Color Profiler Suite (FCPS).

2. Klicken Sie auf das Symbol Drucker.

3. Klicken Sie auf Messfelder drucken.

4. Geben Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr 
Profil ein.

5. Wählen Sie den gewünschten Fiery Server.

Das Fiery Modell wird angezeigt. Der Farbraum 
„CMYK“ wird automatisch eingestellt.

6. Klicken Sie auf Weiter.

Erstellen von Ausgabeprofilen inkl. G7-Kalibrierung mit Fiery Printer Profiler
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

7. Aktivieren Sie die Option Neue 
Kalibrierungseinstellung erstellen.

8. Optional: Aktivieren Sie die Option 
Kalibrierungsziel für G7-Graubalance.

Wenn Sie die Option „Kalibrierungsziel für  
G7-Graubalance“ aktivieren, sind zusätzliche 
Schritte erforderlich, um die Seiten für die  
G7 P2P-Ziele zu drucken und von der IQ-501 
scannen zu lassen. Hierbei handelt es sich um 
ein iteratives Verfahren, mit dem zusätzlich 
zur Grundkalibrierung die Kurve für neutrale 
Druckdichte erstellt wird.

Diese zusätzlichen Schritte sind hier nicht 
dokumentiert. Sie werden aber nach der 
Grundkalibrierung von der FCPS automatisch  
zur Verarbeitung der Seiten für die G7 P2P-
Zielwerte aufgefordert. Der Prozess für die  
G7 P2P-Zielwerte kann so oft wiederholt werden, 
bis das Ergebnis Ihren Erwartungen entspricht. 
Nachdem Sie die Werte akzeptiert haben,  
wird die Profilierung in der hier dokumentierten 
Weise fortgesetzt.

Weitere Informationen zum G7-Workflow  
finden Sie in der Kontexthilfe und auf der 
folgenden Webseite:

http://fiery.efi.com/help/G7CalibrationWorkflow
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

9. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

10. Wählen Sie eine Größe im Einblendmenü Größe 
der Farbmustertabelle. Achten Sie darauf,  
dass die gewählte Größe zur Größe des (im 
nächsten Schritt) gewählten Mediums passt.

10a. OPTIONAL: Aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
Anzahl der Aufwärmseiten und legen Sie die 
gewünschte Anzahl fest.

11. Klicken Sie auf Drucken.

12. Das Fenster „Auftragseigenschaften“ für  
Fiery Measure wird geöffnet.

13. Öffnen Sie die Registerkarte Medium.

14. Legen Sie die Eigenschaften für das Medium fest, 
das Sie profilieren möchten. Achten Sie darauf, 
dass die Größe des Mediums zur Größe der 
Farbmustertabelle passt (siehe vorherigen Schritt).

15. Klicken Sie auf OK, um die Farbmustertabelle für 
die Kalibrierung zu drucken und zu messen.

Hinweis: Wenn Sie in Schritt 9 die Option „Kalibrierungsziel für G7-Graubalance“ aktivieren, werden an 
dieser Stelle zusätzliche Schritte und Zielwerte generiert. Nachdem die Werte akzeptiert wurden, wird der 
Vorgang in der hier dokumentierten Weise fortgesetzt.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Der Vorgang wird hier mit dem Drucken und 
Messen der Seiten für die Profilerstellung 
fortgesetzt.

16. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

17. Wählen Sie im Einblendmenü Farbfeldset eine 
geeignete Anzahl von Farbmusterfeldern.

Da die Messung automatisch erfolgt,  
können Sie die Anzahl wählen, mit der Werte  
der gewünschten Präzision erzielt werden.  
In der Regel sind die Ergebnisse um so präziser, 
je größer die Anzahl der Farbmusterfelder ist.  
Es werden allerdings mehr Bogen benötigt.

18. Wählen Sie eine Größe im Einblendmenü  
Größe der Farbmustertabelle.

19. Klicken Sie auf Drucken, um die Seiten für die 
Profilerstellung zu drucken und zu messen.

Die Ergebnisse von Fiery Measure werden 
automatisch angezeigt.

20. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Die Zusammenfassung der Messung  
wird angezeigt.

21. Überprüfen Sie die Werte für Maximale 
Variation der Messwerte und Mittlere Variation 
der Messwerte auf Anomalien. Führen Sie 
– abhängig vom gewünschten Präzisionsgrad – 
ggf. geeignete Korrekturmaßnahmen durch.  
Bei zu hohen Delta-E-Werten muss unter 
Umständen das Drucksystem gewartet werden.

22. OPTIONAL: Klicken Sie auf Messwerte prüfen, 
wenn Sie den Gamut anhand eines Modells 
prüfen möchten.

23. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Das Fenster „Einstellungen anwenden“  
wird angezeigt.

24. Nehmen Sie ggf. erforderliche Änderungen vor.

Sofern keine erweiterten Funktionen benötigt 
werden, empfiehlt sich die Übernahme der 
angezeigten Standardeinstellungen. Mit der 
Option GCR – Maximum lässt sich ggf.  
eine neutralere Wiedergabe erzielen.

25. Klicken Sie auf Weiter, um das Profil zu 
verarbeiten und zu optimieren.

26. Bestätigen Sie, dass Sie einen virtuellen 
Drucker erstellen möchten. Diese Einstellung 
wird empfohlen.

27. Klicken Sie auf Fertig.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Das neue Profil wird automatisch als Ausgabeprofil 
auf dem Fiery Server installiert.

Im Bereich „Gerätecenter“ > „Workflows“ > „Virtuelle 
Drucker“ wird automatisch ein neuer virtueller Drucker 
(oder Workflow) eingerichtet. Das neue Profil wird 
automatisch auf alle Aufträge angewendet, für die der 
neue Workflow verwendet wird.

Beim Importieren eines Auftrags steht der neue 
virtuelle Drucker ebenfalls zur Verfügung. Er kann für 
jeden importierten Auftrag verwendet werden.

Der neue virtuelle Drucker ist außerdem in der  
Spalte „Workflow“ in der Anwendung  
Command WorkStation verfügbar.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Für diese Funktion muss eine Kauflizenz für die 
FCPS installiert sein.

1. Starten Sie die Fiery Color Profiler Suite (FCPS).

2. Klicken Sie auf das Symbol 
Druckerabstimmung.

3. Aktivieren Sie die Option Neue gemeinsame 
Kalibrierung (oder Gemeinsame  
Kalibrierung aktualisieren).

Mit der Option Neues Device-Link-Profil werden 
keine Druckausgaben generiert, die Messungen 
erforderlich machen. Die Option wird daher 
hier nicht beschrieben, sie wird aber in vollem 
Umfang unterstützt.

4. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

Druckerabstimmung (gemeinsame Kalibrierung) mit Fiery Print Matcher
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

5. Geben Sie einen Namen für die Messung ein. 
Dieser Name wird als Vorschlag für den 
Profilnamen übernommen.

6. Wählen Sie bis zu fünf Drucker, die Sie 
aufeinander abstimmen möchten. Klicken Sie 
auf das Symbol +, um die Servererkennung zu 
starten und weitere Fiery Server hinzuzufügen.

Wenn die gewählten Druckermodelle nicht exakt 
typengleich sind, wird eine Warnung mit dem 
Hinweis angezeigt, alternativ die Option zum 
Erstellen von Device-Link-Profilen zu verwenden. 
Ergreifen Sie die geeigneten Maßnahmen.

7. Klicken Sie auf Weiter, nachdem Sie alle  
Fiery Server gewählt haben.

19 



Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

8. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

9. Wählen Sie eine Größe im Einblendmenü Größe 
der Farbmustertabelle. Achten Sie darauf,  
dass die gewählte Größe zur Größe des  
(im nächsten Schritt) gewählten Mediums passt.

9a. OPTIONAL: Aktivieren Sie das Kontrollkästchen 
Anzahl der Aufwärmseiten und legen Sie die 
gewünschte Anzahl fest.

10. Klicken Sie auf Drucken.

11. Das Fenster „Auftragseigenschaften“ für  
Fiery Measure und den ersten gewählten  
Server wird geöffnet.

12. Öffnen Sie die Registerkarte Medium.

13. Legen Sie die Attribute für das Medium fest,  
das Sie verwenden möchten.

14. Klicken Sie auf OK, um die Farbmustertabelle für 
die Kalibrierung des ersten Servers zu drucken 
und zu messen.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

15. Das Fenster Kalibriermessergebnisse  
wird angezeigt.

Vergewissern Sie sich, dass die angezeigten 
D-Max-Werte innerhalb des Toleranzbereichs 
liegen, der für das Drucksystem und das Medium 
akzeptabel ist. Klicken Sie, wenn dies nicht 
der Fall ist, auf „Neu drucken“ oder führen Sie 
geeignete Wartungsmaßnahmen durch.

16. Klicken Sie auf Weiter, um die Kalibrierung  
für den zweiten (und alle weiteren)  
Server vorzunehmen.

17. Das Fenster „Auftragseigenschaften“ für  
Fiery Measure und den zweiten gewählten 
Server wird geöffnet.

18. Öffnen Sie die Registerkarte Medium.

19. Legen Sie die Attribute für das Medium fest,  
das Sie verwenden möchten.

20. Klicken Sie auf OK, um die Farbmustertabelle für 
die Kalibrierung des zweiten Servers zu drucken 
und zu messen.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Dieses Fenster wird angezeigt, nachdem die 
Kalibrierung aller Server abgeschlossen wurde.

21. Das Fenster Kalibriermessergebnisse für die 
beiden Server wird angezeigt.

Vergewissern Sie sich, dass die angezeigten 
D-Max-Werte innerhalb des Toleranzbereichs 
liegen, der für die Drucksysteme und die Medien 
akzeptabel ist. Klicken Sie, wenn dies nicht 
der Fall ist, auf Neu drucken oder führen Sie 
geeignete Wartungsmaßnahmen durch.

22. Klicken Sie auf Weiter, um die 
Druckerprofilierung fortzusetzen.

23. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

24. Wählen Sie im Einblendmenü Farbfeldset eine 
geeignete Anzahl von Farbmusterfeldern.

Da die Messung automatisch erfolgt,  
können Sie die Anzahl wählen, mit der Werte 
der gewünschten Präzision bzw. für den 
gewünschten Standard erzielt werden. In der 
Regel sind die Ergebnisse um so präziser,  
je größer die Anzahl der Farbmusterfelder ist. 
Es werden allerdings mehr Bogen benötigt.

25. Wählen Sie eine Größe im Einblendmenü Größe 
der Farbmustertabelle.

26. Klicken Sie auf Drucken, um die Seiten für die 
Profilierung des ersten Servers zu drucken und 
zu messen.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Die Ergebnisse von Fiery Measure für den ersten 
Server werden automatisch angezeigt.

27. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

Die Zusammenfassung der Messung für den 
ersten Server wird angezeigt.

28. Überprüfen Sie die Werte für dE-Durchschnitt 
und dE-Maximum auf Anomalien. Ergreifen Sie 
bei Bedarf geeignete Maßnahmen.

29. OPTIONAL: Klicken Sie auf Messwerte prüfen, 
wenn Sie den Gamut anhand eines Modells 
prüfen möchten.

30. Klicken Sie auf Weiter, um die Seiten für die 
Profilierung des zweiten Servers zu drucken und 
zu messen.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Die Ergebnisse von Fiery Measure für den 
zweiten Server werden automatisch angezeigt.

31. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.

Die Zusammenfassung der Messung für den 
zweiten Server wird angezeigt.

32. Überprüfen Sie die Werte für dE-Durchschnitt 
und dE-Maximum auf Anomalien. Ergreifen Sie 
bei Bedarf geeignete Maßnahmen.

33. OPTIONAL: Klicken Sie auf Messwerte prüfen, 
wenn Sie die Gamuts anhand von Modellen 
prüfen möchten.

34. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Das Fenster „Einstellungen anwenden“  
wird angezeigt.

35. Klicken Sie auf das Einblendmenü Einstellungen 
und wählen Sie Einstellungen importieren.

36. Navigieren Sie zu einem der Fiery Server, für die 
Sie die Abstimmung vornehmen, und wählen Sie 
ein Basisprofil, dessen Medium dem Medium 
ähnlich ist, das Sie für die Profilierung verwenden.

37. Nehmen Sie nach der Wahl des Basisprofils ggf. 
Änderungen an den Optionen für das Gamut-
Mapping und an den Separationseinstellungen 
vor. (Sofern keine erweiterten Funktionen 
benötigt werden, empfiehlt sich die Übernahme 
der angezeigten Standardeinstellungen.)

38. Klicken Sie auf Weiter, um fortzufahren.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

39. Geben Sie in die Felder „Kommentare“ und 
„Medien“ die entsprechenden Informationen ein. 
Ändern Sie ggf. die finale Profilbeschreibung.

40. Klicken Sie auf Weiter, um die mit Fiery Print 
Matcher erstellten Profile und Kalibrierungssets 
auf jedem beteiligten Server zu installieren.

41. Klicken Sie auf Fertig.

26 



Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Für diese Funktion muss eine Kauflizenz für die 
FCPS installiert sein.

Wenn Sie Fiery Color Verifier erstmals 
zusammen mit der IQ-501 verwenden,  
müssen Sie einige Voreinstellungen festlegen.

1. Starten Sie die Fiery Color Profiler Suite (FCPS).

2. Wählen Sie Einstellungen im Menü „Bearbeiten“.

3. Öffnen Sie im Fenster „Voreinstellungen“ die 
Registerkarte Verifier.

4. Lesen und bestätigen Sie die  
eingeblendete Meldung.

5. Wählen Sie den gewünschten Fiery Server. 
Klicken Sie auf das Symbol +, um die 
Servererkennung zu starten, falls der 
gewünschte Fiery Server nicht angezeigt wird.

6. Wählen Sie IQ-501 im Einblendmenü „Instrument“.

7. Klicken Sie auf OK.

Drei Referenzvorgaben in Fiery Color Verifier
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Führen Sie die folgenden Schritte aus,  
nachdem Sie die Voreinstellungen  
festgelegt haben.

8. Klicken Sie auf das Symbol Verify.

9. Wählen Sie eine der drei Referenzvorgaben,  
die durch die Wahl der IQ-501 als Instrument 
bereitgestellt werden.

• Fogra 2.2 Medienkeil

• Fogra 3.0 Medienkeil

• ISO12647-7 Control Wedge 2013

10. Klicken Sie auf Drucken, um fortzufahren.

11. Wählen Sie eine Farbmustertabelle, deren  
Größe zur Größe des Mediums passt, das Sie 
verwenden möchten.

12. Klicken Sie auf Drucken, um fortzufahren.

28 



Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

13. Das Fenster „Auftragseigenschaften“ für  
Fiery Measure wird geöffnet.

14. Öffnen Sie die Registerkarte Medium.

15. Legen Sie die Attribute für das Medium fest,  
das Sie verwenden möchten.

16. Klicken Sie auf OK, um den gewählten 
Kontrollstreifen zu drucken und zu messen.

Die Ergebnisse von Fiery Measure werden 
automatisch zusammen mit dem gewählten 
Kontrollstreifen angezeigt.

17. Klicken Sie auf Weiter, um die Messung 
unter Verwendung der gewählten Referenz 
fortzusetzen und zu überprüfen.

18. Die Ergebnisse werden auf der Basis der 
vorgegebenen Toleranzen angezeigt.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

Die Fiery Color Profiler Suite (FCPS) verwendet 
die Seriennummer eines Messinstruments 
als „Dongle“ zum Aktivieren der Software. 
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die 
Seriennummer der Druckmaschine abzurufen.

1. Vergewissern Sie sich, dass die FCPS Version 
4.9.1 (oder neuer) auf Ihrem Fiery Server 
installiert ist. Sie können die Software alternativ 
auch auf einem PC oder Mac im Netzwerk 
installieren. Die Vorgehensweise bleibt gleich.

2. Vergewissern Sie sich, dass kein anderes 
lizenziertes Instrument angeschlossen ist, 
beispielsweise ein ES-2000 oder ein anderes 
Instrument, das bereits über eine Lizenz verfügt.

3. Starten Sie die Fiery Color Profiler Suite 
(FCPS) und warten Sie, bis das Fenster Dongle 
nicht gefunden angezeigt wird.

4. Klicken Sie auf Serverlizenz.

5. Wählen Sie den gewünschten Server im 
Einblendmenü Server wählen. Klicken Sie auf das 
Symbol +, um die Servererkennung zu starten, falls 
der gewünschte Fiery Server nicht angezeigt wird.

Aktivieren der Fiery Color Profiler Suite mit der IQ-501 Seriennummer
Setzen Sie sich mit Ihrem Vertriebspartner oder Händler in Verbindung, wenn Sie einen Lizenzaktivierungscode 
(LAC) für die Fiery Color Profiler Suite benötigen.

Teil 1: Seriennummer der Druckmaschine abrufen
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

6. Notieren Sie sich die nun angezeigte Seriennummer 
der Druckmaschine. Sie müssen diese Nummer in 
einem nachfolgenden Schritt eingeben.

7. Schließen Sie das Fenster, nachdem Sie sich die 
Seriennummer der Druckmaschine notiert haben.

Notieren Sie sich hier die Seriennummer:

8. Klicken Sie auf „Lizenz herunterladen“.  
Lesen und bestätigen Sie danach die 
eingeblendete Meldung.

9. Sie werden zur EFI Webseite für die 
Registrierung der FCPS geleitet:

https://activation.efi.com/fulfillment/cps/

10. Geben Sie den von Ihnen erworbenen 
Lizenzaktivierungscode (LAC) ein.

Teil 2: Lizenzaktivierungscode (LAC) mit der Seriennummer der IQ-501 aktivieren
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

11. Klicken Sie auf Senden.

12. Klicken Sie auf Weiter.
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Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

13. Geben Sie in das Feld EFI Spektralfotometer –  
Seriennummer die Seriennummer der 
Druckmaschine ein, die Sie sich im Schritt 7 
oben notiert haben.

14. Klicken Sie auf Weiter.

15. Klicken Sie auf Lizenz generieren.

33 



Anleitung: Verwendung der IQ-501 mit Fiery Servern

16. Klicken Sie auf In Datei speichern.

Folgen Sie den im jeweiligen Browser 
angezeigten Anleitungen, um die „.lic“-Datei  
zu speichern.

17. Navigieren Sie zum Ordner „Downloads“ auf 
Ihrem Computer (bzw. zum zuvor gewählten 
Zielordner) und kopieren Sie die „.lic“-Datei auf 
den Desktop.

Vergewissern Sie sich, dass sich die „.lic“-Datei 
auf dem Desktop des Computers befindet,  
auf dem Sie die Fiery Color Profiler Suite mit der 
Seriennummer der IQ-501 aktivieren möchten.
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18. Schließen Sie die Fiery Color Profiler Suite und 
starten Sie sie neu.

Die „.lic“-Datei auf dem Desktop wird nun 
verwendet, um Ihre Kopie der FCPS mit der 
Seriennummer der IQ-501 zu aktivieren.

19. Sie können nun die IQ-501 in Kombination mit 
der Fiery Color Profiler Suite verwenden.

Die FCPS ist nun mit der Seriennummer der  
Druckmaschine lizenziert.

http://www.efi.com

